Protokoll
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Von der Verwaltung

Kerstin Borm Gleichstellungsbeauftragte (GB)
Wilfried Kahlen Gemeindeoberamtsrat (GOAR)
Petra Knetemann Gemeindeoberamtsratin (GOAR)
Nico Pannemann Gemeindeamtmann (GA)
Rolf Torkel Gemeindeverwaltungsoberrat (GVOR)
TAGESORDNUNG
A. Offentlicher Teil
1. Eréffnung der Sitzung
2. Feststellung der ordnungsgemalien Ladung und der anwesenden
Ratsmitglieder
3. Feststellung der Beschlussfahigkeit und der Tagesordnung
4, Genehmigung des Protokolls Uber den 6ffentlichen Teil der Sitzung des Rates
am 30.09.2013
5. Verwaltungsbericht der Burgermeisterin Uber wichtige Angelegenheiten der
Gemeinde und Uber wichtige Beschlisse des Verwaltungsausschusses sowie
Anregungen und Beschwerden an den Rat
6. Einwohnerfragestunde
7. Neubesetzung von Fachausschissen
hier: Vertreter des Gemeindeelternrates im Kinder- Jugend- und
Sozialausschuss
Vorlage: 2013/FB 1/1490
8. Beschlussvorschlage aus dem Ausschuss fur Kinder, Jugend und Soziales
8.1. Gemeindejugendpflege
Konzept der Mobilen Jugendarbeit
Vorlage: 2013/FB 11/1421
9. Beschlussvorschlage aus dem Bauausschuss
9.1. Bebauungsplan Nr. 182 fur die Erweiterung des EDEKA-Marktes in
Friedrichsfehn;
hier: Abwagung zu den Stellungnahmen aus der offentlichen Auslegung und
Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange sowie
Erarbeitung des Satzungsbeschlusses
Vorlage: 2013/FB 111/1420
10. Beschlussvorschlage aus dem Feuerwehrausschuss
10.1.  Anpassung der Aufwandsentschadigung fur die Jugendfeuerwehrwarte der
Freiwilligen Feuerwehr
Vorlage: 2013/FB 11/1453
11. Beschlussvorschlage aus dem Sport- und Kulturausschuss
11.1.  Erweiterung der Sporthalle des TC Edewecht
Vorlage: 2013/FB 11/1427
12. Beschlussvorschlage aus dem Wirtschafts- und Haushaltsausschuss
12.1. Haushaltssatzung nebst Haushaltsplan fir das Haushaltsjahr 2014 einschl. der
Festsetzung der Steuerhebesatze
Vorlage: 2013/Stab/1478
12.2.  Investitionsprogramm fur den mittelfristigen Finanzplanungszeitraum 2015 -
2017
Vorlage: 2013/Stab/1480
12.3. Festsetzung der Abwassergebuhr 2014

Vorlage: 2013/Stab/1479
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12.4.

12.5.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20

20.1.
20.2.
20.3.
20.4.

21.
22.
23.

Gebuhrenbedarfsberechnung fur die Beseitigung von Abwasser aus den
Grundstlucksabwasseranlagen fur das Haushaltsjahr 2014

Vorlage: 2013/Stab/1481

Festsetzung des Hebesatzes fur die StralRenreinigungsgebuhr fur das Jahr
2014

Vorlage: 2013/FB 1/1477

Stralenreinigung

hier: 21. Anderung/Erganzung der Satzung und Verordnung

Vorlage: 2013/FB 1/1483

Einrichtung einer betrieblichen Kinderbetreuung;

Ergebnisse aus dem Prifauftrag und weitere Vorgehensweise

Vorlage: 2013/FB 1/1467

Kommunalwahl 2014

Wahl der Burgermeisterin/des Blurgermeisters der Gemeinde Edewecht fur die
Amtszeit ab 01.11.2014

a) Festlegung des Wahltages

b) Benennung der Gemeindewahlleitung

Vorlage: 2013/FB 11/1419

Freizeitweg am Roten Steinweg in Friedrichsfehn

hier: Anleinpflicht fir Hunde - Anderung der Verordnung der Gemeinde
Edewecht zum Schutz der Rickzugsmaoglichkeiten des Wildes oder sonstiger
wild lebender Tiere vor Beunruhigungen

Vorlage: 2013/FB 11/1433

Programm zur Foérderung kleinerer und mittlerer Unternehmen im Ammerland
Vorlage: 2013/Stab/1466

Kommunalmarketing - Forderung von Veranstaltungen

Vorlage: 2013/Stab/1471

Berufung eines Vertreters in die Kommunale Netzbeteiligung Nordwest GmbH
& Co. KG (KNN KG)

Vorlage: 2013/Stab/1488

Anfragen und Hinweise

Abnahme von Strallenbaumalinahmen

Benennung einer GemeindestralRe in Wildenloh

Berme entlang des Juckenweges

BP 159 - Anlagen der Naherholung

Annahme von Spenden

Einwohnerfragestunde

SchlielBung der Sitzung



TOP 1:
Eroffnung der Sitzung

Ratsvorsitzender (RV) Hohnholz eréffnet um 18.00 Uhr die heutige Sitzung des
Rates und begruf3t die anwesenden Mitglieder des Rates und der Verwaltung, den
Kinderburgermeister Tom Koster sowie Frau Buttkus von der Nordwerst-Zeitung und
die weiteren Zuhorer.

TOP 2:
Feststellung der ordnungsgemafien Ladung und der anwesenden
Ratsmitglieder

RV Hohnholz stellt fest, dass zur heutigen Sitzung ordnungsgemal} eingeladen
wurde.

Hiergegen erheben sich keine Einwendungen.

Durch namentlichen Aufruf wird festgestellt, welche Mitglieder des Rates anwesend
sind.

TOP 3:
Feststellung der Beschlussfiahigkeit und der Tagesordnung

Auf Nachfrage RH BrunfRens wird verwaltungsseits berichtet, bei der Berufung eines
Vertreters in die Kommunale Netzbeteiligung Nordwest GmbH handele es sich um
einen innerorganisatorischen Akt des Rates der grds. keiner Vorbereitung durch den
Verwaltungsausschuss bediirfe. Im Ubrigen misse eine ansonsten vorgesehene
Beratung durch den Verwaltungsausschuss ohnehin nicht in einen
Beschlussvorschlag munden.

RV Hohnholz stellt sodann fest, dass der Rat aufgrund ordnungsgemafer Einladung
beschlussfahig ist und nach der vorliegenden Tagesordnung verfahren werden soll.

TOP 4:
Genehmigung des Protokolls liber den offentlichen Teil der Sitzung des Rates
am 30.09.2013

RF Taeger weist darauf hin, dass die Protokollierung zu TOP 13 der letzten
Ratssitzung nicht korrekt sei. Sie habe nicht davon gesprochen, dass die Fraktion
Bundnis 90 / Die Grinen sich zu zwei Punkten aufgrund einer vermeintlich
unrichtigen Vorbefassung durch einen nicht zustandigen Ausschuss enthalten hatte.
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Tatsachlich habe die Fraktion von Bundnis 90 / Die Grinen dagegen gestimmt.
Verwaltungsseits wird eine Korrektur des Protokolls zugesagt.

Mit dieser Anderung wird das Protokoll sodann einstimmig genehmigt.

TOP 5:

Verwaltungsbericht der Biirgermeisterin tiber wichtige Angelegenheiten der
Gemeinde und liber wichtige Beschliisse des Verwaltungsausschusses sowie
Anregungen und Beschwerden an den Rat

Der Verwaltungsbericht der Burgermeisterin ist diesem Protokoll als Anlage
beigefligt.

TOP 6:
Einwohnerfragestunde

Es werden keine Fragen gestellt.

TOP 7:

Neubesetzung von Fachausschiissen

hier: Vertreter des Gemeindeelternrates im Kinder- Jugend- und
Sozialausschuss

Vorlage: 2013/FB 1/1490

In  der kurzen Aussprache wird auf Nachfrage RH Heiderich-Willmers
verwaltungsseits erlauternd ausgeflhrt, das Verhaltnis zwischen Ratsvertretern und
weiteren, nicht dem Rat angehdérenden Mitgliedern in Fachausschissen, soll 2/3 zu
1/3 betragen. Hiervon kann der Rat allerdings abweichen, wenn er die Hinzuziehung
von weiteren Fachleuten flr erforderlich halt.

Sodann stellt der Rat durch Beschluss gem. § 71 Abs. 5 NKomVG fest:

Vertreter des Gemeindeelternrates im Kinder-, Jugend- und Sozialausschuss ist Herr
Thomas von Thulen. Als Vertreterin wird Frau Nadine Oetjen benannt.

- einstimmig beschlossen -

TOP 8:
Beschlussvorschlage aus dem Ausschuss fiir Kinder, Jugend und Soziales



TOP 8.1:

Gemeindejugendpflege

Konzept der Mobilen Jugendarbeit
Vorlage: 2013/FB 11/1421

Nach kurzer Einfuhrung durch GOAR Knetemann betonen die Sprecher der Fraktion
Blndnis 90 / Die Grlinen, RH Heiderich-Willmer, der SPD-Fraktion, RH Dr. Fittje
sowie der CDU, RH Brunf3en, die gute Arbeit der Jugendpflege und die
Notwendigkeit, die Arbeit in der mobilen Jugendarbeit weiter zu unterstutzen. RH
Martens bittet, zur Gewinnung qualifizierter Bewerber auf die in der Vergangenheit
Ubliche Befristung nach dem TzBfG zu verzichten.

Sodann fasst der Rat folgenden

Beschluss:

1. Das Konzept der Mobilen Jugendarbeit in der vorgelegten Fassung wird
genehmigt.

2. Fur die Mobile Jugendpflege wird zum Haushaltsjahr 2014 eine weitere Stelle
geschaffen  werden, die mit einer Fachkraft (Sozialarbeiter/in  oder
Sozialpddagogin/e) zeitnah besetzt werden soll. Die hierfiir notwendigen
Personalkosten sollen in den Haushalt 2014 ff. eingeplant werden.

- einstimmig beschlossen -

TOP 9:
Beschlussvorschlage aus dem Bauausschuss

TOP 9.1:

Bebauungsplan Nr. 182 fiir die Erweiterung des EDEKA-Marktes in
Friedrichsfehn;

hier: Abwagung zu den Stellungnahmen aus der 6ffentlichen Auslegung und
Beteiligung der Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange sowie
Erarbeitung des Satzungsbeschlusses

Vorlage: 2013/FB 111/1420

Nach kurzer Einleitung durch GOAR Kahlen fasst der Rat folgenden

Beschluss:

1. Zu den wéhrend der Offentlichen Auslegung des Bebauungsplanes Nr. 182
eingegangenen Stellungnahmen der Behdérden und sonstigen Trégern
Offentlicher Belange wird im Sinne der Beschlussvorlage zur Sitzung des
Bauausschusses am 22.10.2013 entschieden. Die Verwaltung wird beauftragt,
die Betroffenen entsprechend zu benachrichtigen.



2. Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 182, der aufgrund der Vorschriften des
BauGB in der zurzeit geltenden Fassung im beschleunigten Verfahren nach §
13 a BauGB aufgestellt wurde, wird in der vorgelegten Form als Satzung mit
Begriindung  beschlossen. Die Verwaltung wird beauftragt, den
Bebauungsplan Nr. 182 durch Bekanntmachung im Amtsblatt fiir den
Landkreis Ammerland in Kraft zu setzen.

- einstimmig beschlossen -

TOP 10:
Beschlussvorschlage aus dem Feuerwehrausschuss

TOP 10.1:

Anpassung der Aufwandsentschadigung fur die Jugendfeuerwehrwarte der
Freiwilligen Feuerwehr

Vorlage: 2013/FB 11/1453

Nach kurzer Erlauterung durch GOAR Knetemann fasst der Rat folgenden

Beschluss:

Die vierte Satzungsénderung zur Satzung der Gemeinde Edewecht lber die Zahlung
von Aufwandsentschédigung, Auslagenersatz und Fahrkosten flir Ratsmitglieder und
bei ehrenamtlicher Tétigkeit der Gemeindeblirger vom 17.12.2001 wird in der
vorgelegten Fassung beschlossen.

- einstimmig beschlossen -

TOP 11:
Beschlussvorschlage aus dem Sport- und Kulturausschuss

TOP 11.1:
Erweiterung der Sporthalle des TC Edewecht
Vorlage: 2013/FB 11/1427

(An der Beratung und Beschlussfassung zu diesem TOP nimmt RH Gréber aufgrund
Interessenwiderstreits gem. § 41 NKomVG nicht teil.)

Nach kurzer Einleitung durch GOAR Knetemann fasst der Rat folgenden
Beschluss:

1. Die geplante MalBnahme des Neubaus einer Sporthalle sowie Ersatzherstellung
eines AulBenspielfeldes auf dem Gelénde des TC Edewecht wird hiermit genehmigt.



Dartiber hinaus wird die notwendige Genehmigung zur Nutzung eines Teilstlicks des
Stadiongeléndes flir den Sporthallenneubau erteilt.

2. Dem TC Edewecht wird fiir den Bau einer Sporthalle und Ersatzherstellung eines
AuBenspielfeldes eine einmalige Fbrderung von 34.000 Euro bewilligt. Die
notwendigen Finanzmittel sollen nach Médéglichkeit Uber den Haushalt 2014 zur
Verfligung gestellt werden.

3. Die Gemeinde Edewecht gewéhrt fiir diese Malinahme eine Kommunalblirgschaft
zur Aufnahme eines Darlehens durch den TC Edewecht bei einer inléndischen Bank
bis zu einer maximalen Darlehenshéhe von 125.000 Euro sowie einer maximalen
Laufzeit von 25 Jahren.

- einstimmig beschlossen -

TOP 12:
Beschlussvorschlage aus dem Wirtschafts- und Haushaltsausschuss

TOP 12.1:

Haushaltssatzung nebst Haushaltsplan fiir das Haushaltsjahr 2014 einschl. der
Festsetzung der Steuerhebesatze

Vorlage: 2013/Stab/1478

Einleitend hebt BM Lausch hervor, der Entwurf des Haushaltes fur das Jahr 2014
sehe Investitionen in Hohe von insgesamt 7,1 Mio. € vor, ohne dass damit die
Aufnahme von Krediten erforderlich werde. Davon wirden allein 1,9 Mio. € auf den
Schulbereich und 2,7 Mio. € auf den Strallenbau entfallen.

GVOR Torkel erlautert sodann detailliert die wesentlichen Positionen des Ergebnis-
und Finanzhaushaltes, die im Ergebnishaushalt einen erfreulichen Uberschuss in
Hohe von voraussichtlich rd. 118.000 € mit sich brachten. Im Finanzhaushalt
konnten, wie bereits von BM Lausch ausgefuhrt, 7,1 Mio. € fur Investitionen zur
Verfligung gestellt werden. Deren Finanzierung sei ohne Kreditaufnahme mdglich
und werde aus vorhandener Liquiditat gedeckt. Allerdings sei zu bedenken, dass die
Liquiditat zu einem wesentlichen Teil auf Erlése aus Grundsticksverkaufen
zurtckzufihren sei, welche kiinftig wegen der nur noch eingeschrankt zur Verfigung
stehenden Flachen nicht mehr in gleichem Malde zu erwarten sein werden. Auch die
mittelfristige Finanzplanung bis 2017 gehe von einer positiven Entwicklung und
positiven Ergebnissen aus.

RF  Taeger betont die erfreuliche Einnahmesituation mit  einem
Nettosteueraufkommen von rd. 12,6 Mio. €. Auf der Ausgabenseite stiinden 7,1 Mio.
€ fur Investitionen und rd. 650.000 € fur Sanierungsmaflnahmen zu Buche, die aus
eigener Kraft finanziert werden konnten. Wichtig sei flr die Zukunft trotz
unterschiedlicher Ansatze gemeinschaftlich sachorientiert zum Wohle der Gemeinde
Edewecht weiterzuarbeiten.

RH Brunfen dankt eingangs dem Kammerer und den Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern des Rathauses fur die geleistete Arbeit. Nachdem er die positiven
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Faktoren des Haushaltsplanes herausstellte, weist er auf einige Aspekte hin, die im
kommenden Jahr umzusetzen seien. Insbesondere sei der Abschluss des
Strategieentwicklungsprozesses, die Umsetzung des Kommunalmarketings, die
Behebung der verkehrlichen Probleme im Ort Edewecht und der Leerstande im Ort
Edewecht zu nennen. BM Lausch verweist zur Strategieentwicklung auf die
Beteiligung der Politik. Hierzu sei im Ubrigen vorgesehen, fiir Februar weitere
Termine anzuberaumen. Das Kommunalmarketing sei u.a. abhangig vom
bargerschaftlichen Engagement. In Teilaspekten seien hier Entwicklungen zu
erkennen, die entsprechend begleitet werden mussten. Hinsichtlich der Leerstande
sei man auf die Zusammenarbeit mit den Eigentimern angewiesen. Hierzu seien
bereits Gesprache geflhrt worden. Letztlich wirden allerdings nicht regelmafig
Sachstandsmeldungen abgegeben, sondern Uber abgeschlossene Prozesse in der
Politik berichtet.

RH Korte spricht fur das Jahr 2014 von einem soliden Haushalt und unterstreicht die
wesentlichen Positionen. In diesem Zusammenhang sei allerdings auch der Anstieg
der Schulden bedingt durch die EWE Netzbeteiligung zu nennen. Letztlich sei es
allerdings gelungen, im Wesentlichen alle MalRnahmen umzusetzen, die beantragt
worden seien. Zudem sei er optimistisch, dass der Nachtragshaushalt 2014 weiteren
Spielraum eroffnen werde.

RH Heiderich-Willmer stellt dar, dass der Haushalt aus seiner Sicht wenig Platz fur
Kritik biete. Bekanntlich spreche sich seine Fraktion grds. gegen die EWE-
Netzbeteiligung aus, die sich letztlich auch im Haushalt wieder finde. Im
Zusammenhang mit der angesprochen Verkehrsproblematik verweist er auf die
Diskussionen zur Ortsumgehung. Damals habe sich gezeigt, dass die Probleme in
erster Linie aus dem Binnenverkehr resultierten und nicht dem Durchgangsverkehr
geschuldet seien. Dies miisse bei kiinftigen Uberlegungen bedacht werden.

AbschlieRend betont RH Kahle, es sei wichtig in Edewecht neue Betriebe
anzusiedeln und die eigene Infrastruktur, insbesondere Stral’en zu erhalten.

Sodann fasst der Rat folgenden

Beschluss:

Dem mit der Einladung zur Sitzung des Wirtschafts- und Haushaltsausschusses am
03.12.2013 lbersandten Entwurf der Haushaltssatzung und des Haushaltsplanes fiir
das Haushaltsjahr 2014 wird zugestimmt.

Die Verwaltung wird beauftragt, das weitere Verfahren abzuwickeln.

- einstimmig beschlossen -

TOP 12.2:

Investitionsprogramm fiir den mittelfristigen Finanzplanungszeitraum 2015 -
2017

Vorlage: 2013/Stab/1480

Ohne Aussprache fasst der Rat folgenden
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Beschluss:
Der vorliegende Entwurf des Investitionsprogramms fiir den mittelfristigen
Finanzplanungszeitraum 2015 — 2017 wird festgestellt.

- einstimmig beschlossen -

TOP 12.3:
Festsetzung der Abwassergebihr 2014
Vorlage: 2013/Stab/1479

Ohne Aussprache fasst der Rat folgenden

Beschluss:

Der mit der Einladung zur Sitzung des Wirtschafts- und Haushaltsausschusses am
03.12.2013 (bersandte Entwurf der Gebliihrenbedarfsberechnung flir die
Abwassergebiihr 2014 wird festgestellt. Die Abwassergebliihr bleibt unveréndert.

- einstimmig beschlossen -

TOP 12.4:

Gebuhrenbedarfsberechnung fiir die Beseitigung von Abwasser aus den
Grundstiicksabwasseranlagen fiir das Haushaltsjahr 2014

Vorlage: 2013/Stab/1481

Ohne Aussprache fasst der Rat folgenden

Beschluss:

Die mit der Einladung zur Sitzung des Wirtschafts- und Haushaltsausschusses am
03.12.2013 (bersandte Gebihrenbedarfsberechnung (dber die Gebihren zur
Beseitigung von Abwasser aus Grundstiicksabwasseranlagen wird festgestellt.

Die Geblihren bleiben unveréndert.

- einstimmig beschlossen -

TOP 12.5:

Festsetzung des Hebesatzes fiir die StraRenreinigungsgebiuhr fir das Jahr
2014

Vorlage: 2013/FB 1/1477

RH von Aschwege flhrt aus, dass er dem Beschlussvorschlag nicht zustimmen
werde, weil er den steuerlichen Gleichheitssatz verletzt sehe und grds. mit der
Ausflhrung der Stral3enreinigung unzufrieden sei. GVOR Torkel weist darauf hin,
dass bei der Berechnung der Stral3enreinigung die einschlagige Rechtsprechung, die
jeweiligen  Grundstliicksmodalititen = sowie  der  ErschlieBungsvorteil  zu
berucksichtigen seien. Hinsichtlich der Ausfuhrung der Stra3enreinigung stehe man
weiterhin in intensiven Gesprachen mit der auftragnehmenden Firma.
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Sodann fasst der Rat folgenden

Beschluss:
Die Stral3enreinigungsgebiihr betrdgt ab dem 1. Januar 2014 unveréndert 0,92 € je
Meter StralBenfront.

- mehrheitlich beschlossen -
Ja 32 Nein 1

TOP 13:

StraBenreinigung

hier: 21. Anderung/Erginzung der Satzung und Verordnung
Vorlage: 2013/FB 1/1483

Ohne Aussprache fasst der Rat folgenden

Beschluss:

Die 21. Anderungssatzung zur StraBenreinigungssatzung und die 21.
Anderungsverordnung zur Verordnung iiber die Art und den Umfang der
StraBenreinigung in der Gemeinde Edewecht wird jeweils in der vorgelegten
Fassung beschlossen.

- einstimmig beschlossen -

TOP 14:

Einrichtung einer betrieblichen Kinderbetreuung;

Ergebnisse aus dem Prufauftrag und weitere Vorgehensweise
Vorlage: 2013/FB 1/1467

Nach einer umfassenden Einleitung durch GOAR Knetemann, GA Pannemann und
GB Borm, in der u.a. auf die grds. Betreuungssituation in der Gemeinde, die
Hintergrinde flir den Bedarf einer betrieblichen Kinderbetreuung und die
charakteristischen Merkmale einer Groldtagespflege eingegangen wird, ergreift
zunachst RH Martens von der Fraktion Bundnis 90 / Die Grinen das Wort. Aus
seiner Sicht habe sich in der Gemeinde in den letzen Jahren eine Schieflage in der
Kinderbetreuung zu Lasten der freien Trager entwickelt. Grds. halte auch er ein
entsprechendes Angebot flir sinnvoll, insbesondere auch flir Edewechter Betriebe,
es sei fur ihn allerdings nicht selbstverstandlich, dass dieses Angebot auch in der
Tragerschaft der Gemeinde Edewecht liegen musse. Die Grundzlige der Jugendhilfe
gingen ohnehin von einer Tragervielfalt aus. Im Ubrigen seien auch die Kosten flr
ihn kein schlagendes Argument fr die Einrichtung einer Grol3tagespflege. Wenn sich
die Gemeinde als familienfreundlich verstehe, durfe dieser Aspekt nur nachrangig
sein.

RH Dr. Fittie bringt seine gegenlaufige Meinung zum Ausdruck. Eine
Kinderbetreuung fur Mitarbeiter der Gemeinde musse auch in ihrer Tragerschaft
liegen. RH Brunf3en erganzt, dass es auch darum gehe den Elternwillen abzufragen
und bedarfsgerechte Losungen anzubieten.

Sodann fasst der Rat folgenden
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Beschluss:

Der von der Verwaltung aufgezeigten Vorgehensweise wird zugestimmt.
Entsprechende Haushaltsmittel fiir Investitionen in Héhe von 25.000 € sind fiir das
Haushaltsjahr 2014 bereitzustellen.

- mehrheitlich beschlossen -
Ja 28 Nein 5

TOP 15:

Kommunalwahl 2014

Wahl der Burgermeisterin/des Burgermeisters der Gemeinde Edewecht fiir die
Amtszeit ab 01.11.2014

a) Festlegung des Wahltages

b) Benennung der Gemeindewahlleitung

Vorlage: 2013/FB 11/1419

Zu Beginn der Aussprache beantragt RH Heiderich-Willmer Uber die vorliegenden
Beschlussvorschlage getrennt abzustimmen. Zudem beantragt er, den Wahltermin
zur Wahl der Hauptverwaltungsbeamtin auf den 28.09. und eine mogliche Stichwahl
auf den 12.10. zu legen. Seiner Auffassung nach lage bis zu einem Wahltermin im
Mai keine ausreichende Anzahl von Jahresabschlissen vor, um Uber eine
Wiederwahl entscheiden zu konnen.

In der weiteren Beratung sprechen sich sowohl RH Dr. Fittje als auch RH Brunf3en
aus politischen und organisatorischen Grinden gegen eine Verlegung des
Wahltermins aus. Einer getrennten Abstimmung stehe ansonsten nichts entgegen.
Letztlich spricht sich auch RH Korte aus logistischen Grinden gegen eine
Verschiebung des Wahltermins und fir eine getrennte Abstimmung aus.

Nachdem der Rat auf Nachfrage des Vorsitzenden eine getrennte Abstimmung
beschlossen hat, verfallt der weitere Anderungsantrag der Fraktion Blindnis 90 / Die
Grlnen, den Wahltermin auf den 28.09. und den Termin fir eine mogliche Stichwahl
auf den 12.10. zu verschieben, mehrheitlich der Ablehnung des Rates.

Sodann fasst der Rat folgenden

Beschluss:

Fir die Wahl der Biirgermeisterin/des Biirgermeisters der Gemeinde Edewecht fiir
die Amtszeit ab 1. Nov. 2014 wird der 25. Mai 2014 als Wahltag festgelegt. Fiir die
Durchfiihrung einer Stichwahl wird der dritte Sonntag nach der Wahl, somit der 15.
Juni 2014, festgelegt.

- mehrheitlich beschlossen -
28 Ja-Stimmen, 5 Nein-Stimmen

Zum Gemeindewahlleiter  fiir  die Kommunalwahl 2014 wird der
Gemeindeverwaltungsoberrat  Rolf  Torkel und zur  Stellvertreterin  des
Gemeindewahlleiters die Gemeindeoberamtsrétin Petra Knetemann benannt.

- einstimmig beschlossen -
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TOP 16:

Freizeitweg am Roten Steinweg in Friedrichsfehn

hier: Anleinpflicht fiir Hunde - Anderung der Verordnung der Gemeinde
Edewecht zum Schutz der Riickzugsmaoglichkeiten des Wildes oder sonstiger
wild lebender Tiere vor Beunruhigungen

Vorlage: 2013/FB 11/1433

Nach kurzer Einleitung durch GOAR Knetemann weist RH Apitzsch darauf hin, dass
er die Herstellung der Zaune flr unangemessen halte. Er bitte daher die Verwaltung,
mit dem Landkreis Uber einen Ruckbau zu sprechen.

Sodann fasst der Rat folgenden

Beschluss:

Die Verordnung der Gemeinde Edewecht zum Schutze der Rlickzugsmoglichkeiten
des Wildes oder sonstiger wild lebender Tiere vor Beunruhigungen wird in der
vorgelegten Fassung beschlossen. Die Verwaltung wird beauftragt, die Verordnung
bekannt zu machen.

- einstimmig beschlossen -

TOP 17:
Programm zur Férderung kleinerer und mittlerer Unternehmen im Ammerland
Vorlage: 2013/Stab/1466

Nach kurzer Einleitung durch BM Lausch spricht sich RF Taeger fir die Fortfihrung
des Forderprogramms aus. Wie sich aus dem Bericht fur den Forderzeitraum 2007
bis 2013 ergebe, seien die bisherigen Mittel effizient zur Férderung kleinerer und
mittlerer Unternehmen eingesetzt worden. Auf die Anpassung der Forderrichtlinien
werde besonderer Wert gelegt, um kinftig bspw. auch die Aufstellung von
Umweltmanagementsystemen, Malnahmen zur CO: - Reduzierung oder die
Markteinfihrung innovativer Produkte fordern zu kénnen. RH Brunf3en spricht sich
ebenfalls fur die Unterstitzung der heimischen Wirtschaft durch das
Forderprogramm aus. In den letzten rd. finf Jahren seien so Zuschisse von rd. 4,5
Mio. € geleistet worden, die zu Investitionen von annahernd 60 Mio. € gefuhrt hatten.
Dabei seien rd. 260 Unternehmen unterstutzt worden, die rd. 650 neue Arbeitsplatze
und ca. 130 neue Ausbildungsplatze geschaffen hatten.

Sodann fasst der Rat folgenden

Beschluss:

Die bisher geltende kommunale Férderrichtlinie zur Férderung von Investitionen und
investitionsvorbereitenden MalBnahmen in kleinen und mittleren Unternehmen wird
bis zum 30.06.2014 verléngert.

Als Folgeprogramm wird der zur Sitzung des Verwaltungsausschusses am
26.11.2013 vorgelegte Richtlinienentwurf zur Weiterfiihrung der Fdérderung von
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Investitionen und investitionsvorbereitenden MalBnahmen in kleineren und mittleren
Unternehmen im Landkreis Ammeriland fiir den Zeitraum 2014 - 2020 beschlossen.

- einstimmig beschlossen -

TOP 18:
Kommunalmarketing - Forderung von Veranstaltungen
Vorlage: 2013/Stab/1471

RH Martens erklart, dass seine Fraktion sich im Wesentlichen enthalten werde. Grds.
sei eine Entwicklung im Bereich der Veranstaltungen durch ehrenamtliches
Engagement und auch eine Férderung durch die Gemeinde zu begrifien. Allerdings
lasse sich die Hohe des Betrages nicht herleiten und auch die Frage, wofur das Geld
konkret verwendet werde, erschlielRe sich nicht. BM Lausch erinnert an die
Entstehung der Frihlingssause, die sich auch aus ehrenamtlichen Strukturen
entwickelt habe. Die bestehende Initiative, sich Uber die Markte in der Gemeinde
Gedanken zu machen, setze, wenn dabei eine gewisse Qualitat erreicht werden
solle, auch ein gewisses Budget voraus. Dieses Budget werde allerdings nicht an die
Veranstalter durchgereicht; vielmehr mussten Uber einzelne Forderungen die
gemeindlichen Gremien entscheiden. Im Ubrigen sollen aus dem Budget
Veranstaltungen im gesamten Gemeindegebiet unterstutzt werden.

Nach weiterer kurzer Aussprache fasst der Rat folgenden

Beschluss:

Im Haushaltsjahr 2014 werden 40.000,00 € fir einzelne Malinahmen des
Kommunalmarketings bereitgestellt. Die Verwendung der Mittel bedarf einer weiteren
Beschlussfassung der gemeindlichen Gremien, damit konkrete Zielvorgaben mit den
Jeweiligen Akteuren des Kommunalmarketings abgestimmt werden kénnen.

- einstimmig beschlossen -
Enthaltung 4

TOP 19:

Berufung eines Vertreters in die Kommunale Netzbeteiligung Nordwest GmbH
& Co. KG (KNN KG)

Vorlage: 2013/Stab/1488

Nach kurzer Aussprache in der RH Korte darauf hinweist, dass seine Fraktion sich
der Stimme enthalten werde, weil sie die Entsendung eines Ratsvertreters fur
erforderlich halte, fasst der Rat folgenden

Beschluss:

Frau Blirgermeisterin Petra Lausch wird als Vertreterin der Gemeinde Edewecht in
die Gesellschafterversammlung der Kommunalen Netzbeteiligung Nordwest GmbH &
Co.KG gewaéhlt. Als Vertreter wird Ratsherr Wolfgang Kriiger benannt.

- einstimmig beschlossen -
Enthaltung 6
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TOP 20:
Anfragen und Hinweise

TOP 20.1:
Abnahme von StraBenbaumafRnahmen

RF Exner nimmt Bezug auf ihre Anfrage in der gemeinsamen Sitzung des Stral3en-
und Wegeausschusses und des Bauausschusses vom 02.12.2013 zur Ausflhrung
von StraRenbausanierungsmafinahmen. Aus ihrer Sicht sei es zwingend erforderlich,
die fachgerechte Ausflhrung der Arbeiten zu Uberwachen, um gerade bei sehr
preisgunstigen Bietern im Nachhinein nicht Probleme mit unsachgerechter
Herstellung zu bekommen.

TOP 20.2:
Benennung einer Gemeindestrale in Wildenloh

RH Pophanken regt an, die Benennung der neuen Strale in Wildenloh noch einmal
zu Uberdenken und das Wirken der Familie Kracke an dieser Stelle in die
Uberlegungen einzubeziehen.

TOP 20.3:
Berme entlang des Jickenweges

RF Taeger weist darauf hin, dass die Berme entlang des Jiuckenwegs stark
ausgefahren sei und ausgebessert werden musse.

TOP 20.4:
BP 159 - Anlagen der Naherholung

RF Taeger bringt ihren Unmut dariber zum Ausdruck, dass trotz mehrfacher
Nachfragen bislang die durch die Burgerinitiative eingeforderten und von der Politik
beschlossenen Anlagen der Naherholung entlang des Sees am Roten Steinweg
noch nicht vollstandig umgesetzt worden seien. Namentlich fehle es weiterhin an
einem Parkplatz und dem Aussichtspunkt. Sie bittet daher den Investor zu befragen,
welche Schritte er zu unternehmen gedenke und fordert die Verwaltung auf,
ebenfalls die weiteren Mallnahmen zur Umsetzung zu benennen. Verwaltungsseits
wird zum Ausdruck gebracht, dass die Enttauschung Uber die unzureichende
Umsetzung der vertraglichen Verpflichtungen des Investors geteilt werde.
Bekanntlich sei derzeit nicht davon auszugehen, dass die Umsetzung freiwillig
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erfolge, so dass man sich auf eine langwierige zwangsweise Umsetzung einstellen
musse. Im Ubrigen werde die Fragestellung an den Investor weitergeleitet.

TOP 21:
Annahme von Spenden

Es liegen keine Zuwendungen vor.

TOP 22:
Einwohnerfragestunde

Ein Einwohner hinterfragt die aus seiner Sicht unzureichende maschinelle

Stralenreinigung. BM Lausch bittet darum, derartige Hinweise auf eine mangelhafte
Reinigung der Gemeindestral’en zeitnah an das Steueramt zu geben.

TOP 23:
SchlieBung der Sitzung

RV Hohnholz schlief3t den offentlichen Teil der heutigen Ratssitzung um 20:40 Uhr.

Hohnholz Lausch Pannemann
Ratsvorsitzender Burgermeisterin Protokollfihrer

-16 -



	Anwesenheit
	BM_Text1
	Tagesordnung
	BM_Text2
	Betreff
	Wortprotokoll
	Beschluß
	BeschlussK
	AbstimmungK
	Zu
	BM_Text3
	BM_TEXT4

